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aber tritt ſchoͤne Fruͤhlingswaͤrme ein ; auch die
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1
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Seit der Annahme der großh . Würde und Son⸗

verainetät von Seiten des Landesregenten 1806 30

3. der Bekanntmachung der landſtändiſchen
rfaſſung vom 22 . Auguſt 1918 18

Stit dem Regierungsantritt des jetzt retzierenden
Landesberrn 1830 6

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1836 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahres nahm ſeinen An⸗

fang den 228. vorigen Chriſtmonats , Mittags
um 0 Uhr 58 Minuten , mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Steinbocks .

Der Jaͤnner faͤngt heiter aber kalt an ; bald

nachber duͤrfte viel Schnee fallen ; die Mitte
des Monats fuͤhrt viel Gewölk mit ſich , und die

letzten Tage wollen regneriſch ausfallen .
Die erſten Tage des Hornungs ſind unfreund⸗

lich , doch folgt nachber einige Zeit Sonnenſchein ,
die Mittte des Monats iſt meiſtens trübe , aber

gegen Ende deſſelben wird die Witterung ange⸗
nehm .

Maͤrz geht mit ziemlicher Heiterkelt ein ;
in der Folge zeigen ſich zuweilen Regenwolken ;
um die Mitte des Monats iſt die Witterung ge⸗
linde , und der Ausgang deſſelben veraͤnderlich .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruhling geht ein den 20 . Maͤrz , Nach⸗

mittags um 2 Uhr 10 Minuten , da die Sonne
in dem Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen wol⸗

kigt ; auch laͤßt ſich von den nachherigen nlcht
viel Angenehmes verſprechen ; nur fuͤr kurze geit
ſcheint die Sonne heiter ; zuletzt aber wird die
truͤbe Luft vorherrſchend .

Der Mai iſt anfaͤnglich feucht , bald nachher

21 . Brachmonat , um 11 Uhr 23 Minuten Vor⸗
mittags , wann die Sonne in das Zeichen des
Krebſes kömmt .

Die erſten Tage des Heumonats find reg⸗
neriſch , doch mit befruchtender Waͤrme begleb⸗
tet , in der Mitte des Monats iſt die Witterung
veraͤnderlich , der Ausgang duͤrfte recht ſchön
werden .

Der Auzuſtmonat hat im Anfang vlel Ge⸗
witterwolken ; bald nachher tritt erwünſchte Wit⸗

terung ein ; auch duͤrfte des Mouats zweit⸗
Haͤlfte ſehr guͤnſtig ausfallen .

Zu Anfang des Herbſtmonats ſieht es un⸗
frenndlich aus ; die folgenden Tage ſind belteren
und erwuͤnſchter ; die Mitte des Monats wird
viel von der Sonne beleuchtet ; aber zuletzt folgt
trübe Luft .

Von dem Herbſt⸗
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat ,

um 1 Uhr 17 Minuten Morgens , beim Ein⸗
ruͤcken der Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Weinmonat geht mit ſchoͤner Witt erung
ein , nachher aber entſteht viel Regenwetter , von
der Mitte des Monats , ſo wie von den ſpaͤtern
Tagen iſt nicht viel Erfreuliches zu erwarten .

Der Anfang des Wintermonaits iſt ziemlich
rauh ; die nachherigen Tage fuͤhren auch wenig
Angenehmes mit ſich ; um die Mitte des Mo⸗
nats wird ' s ſtuͤrmiſch uud truͤbe, auf die Letzt
etwas milder .

Der Chriſtmonat ſtellt ſich gar bald mit

Schneegewoͤlk ein , nachher beitert ſich eine Zeit

lang die Luft auf , und in der letzten Haͤlfte
des Monats berrſcheu viele Sturmwinde und

Truͤbniſſe .
Von den Finſterniſſen .

Es begeben ſich in dieſem Jahr vier Flnſter⸗
niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und zwei am
Monde ; bei uns wird aber nur die eine Son⸗

nenfinſterniß zu bemerken ſeyn .
Die erſte iſt eine partielle unſichtbare Mond⸗

finſterniß den 1. Mai , Vormittag zwiſchen 8
und 9 Uhr .

Die zweite ſt eine ſichtbare Sonnenfluſterntß

Mitte des Monats iſt meiſtens freundlich ; nur
die letzten Tage deſſelben ſind unſtet .

Der Brachmonat hat im Anfang nicht ganz
erwlnſchte Witterung ; in der Folge geſtaltet
ſich alles ſchöner ; die Mitte des Monats iſt
warm , und zuletzt entſtehen Gewitter .

Von dem Gommer .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

den 15 . Mai . Sie nimmt ihren Anfangz Rach⸗

mittags gegen 2 Uhr , iſt in der Mitte ein we⸗

nig vor 5 Uhr , und endigt ſich bald nach 4 Uhr .
Sie kann in Afrika , Aſien und ganz Enropa

beobachtet werden . Ihre Groͤße betraͤgt unge⸗
faͤhr 10 ½ goll .

Die dritte iſt eine kleine Mondfinſterniß den

24 . Weinmonat , zwiſchen 1 und à Uhr Nach⸗
mittag , folglich bei uns unſichtbar .
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Die vierte iſt eine unſichtbare kleine Sonnen⸗

finſterniß den 9. Wintermonat , um die Zeit der

Mitternacht .
Von der Fruchtbarkeit .

Es wird wohl ſehr ſelten ein Jahr geben , wo

alle Pflanzen und Früͤͤchte gleich gut gerathen .
Sollte nun aber das eine oder andere Erzeugniß des

Erdbodens nicht nach Wunſch ausfallen , haben
wir denn deßwegen ſchon Urſache , uns über einen

ſchlechten Jahrgang zu beklagen ? Wird nicht oft

dieſer Nachtheil durch ein deſto reichhaltigeres Ge⸗

deihen anderer Gewaͤchſe voͤllig erſetzt ? Und wie

oft lebrt es die Erfahrung , daß unſere Sorgen und

Kümmerniſſe bei noch ſo bettaͤchtlich ſcheinendem

Mißlingen gewiſſer Erdfrüchte ſehr unzeitig
und unndthig waren . Allemal verrathen wir durch
dieſelben einen gewiſſen Mangel an Vertrauen auf

den , der uns ja wohl zu erhalten weiß . Und wenn

laͤßt ſich eine Zeit denken , wo wir nicht — und

warum nicht auch fuͤr dieſes Jahr 2 —unſer volles

Bertrauen auf ſeine guͤtige Fuͤrſorge ſetzen duͤrfen ?

Von den Krankheiten .

Iſt der menſchliche Körper , auch bei Beobach⸗

tung der ſtrengſten Diaͤt , allerlei Krankbetten un⸗

terworfen , ſo iſt wohl , da ſo viele Menſchen eine

unregelmäßige Lebensweiſe gewohnt ſind , die Ent⸗

ſtehung mancher Arten körperlicher Uebel zu allen

Zeiten zugaͤnglich. Unſtreitig aber wird durch Maͤ⸗

ßigkeit in Speiſe und Trank und andere noͤthige
Vorſicht wanche Unpaͤßlichkeit verhuͤtet . Wir wol⸗

len uns dieſes merken , und hiernach unſer Ver⸗

balten einrichten , damit unſre Hoffnung auf dau⸗

ernde Geſundheit deſto begruͤndeter bleibe .

Von dem Krieg .
Wer wollte je alle Veranlaſſungen und Urſachen

des Krieges aufzaͤhlen ? — Ibrer ſind ſo viele , daß
wir nie lange vorber fuͤr einen anhaltenden Frie⸗
den gut ſtehen koͤnnten . Moͤchten nur alle Hohe und

Nie dere der Erde ſtets angelegentlich dafuͤr ſorgen ,

Frieden und Eintracht zu unterhalten , ſo viel es

ohne Beeintraͤchtigung des Rechts geſchehen kann ,

ſo duͤrften wir wohl auch fuͤr dieſes Jahr eines un⸗

geſtorten Friedens uns zu erfreuen haben .
Von dem ſogenannten Jahresregenten .

Die Venus iſt der jetzige Jahresregent , Der

Frthling iſt eigentlich temperirt und fuͤr alle

Fruchte tauglich ; ouch duͤrfte ein ſehr warmer

Semmer darauf folgen . Der Herbſt iſt An⸗

faygs ſchon ; allein um die Mitte des Winter⸗

monats tritt Kaͤlte ein . Mehr trocken als feucht

iſt der Winter .— Die Sommerfruͤchte gerathen !

wohl, Korn und Waizen aber minder nach
Wunſch . — Viel Aepfel , Nuͤſſe, Zwetſchgen , aber

wenig Birnen ; Wein in Menge und guter Qua⸗
litaͤt .

Berzeichti .
der vornehmſten jetzt lebenden Regenten in

Europa .

Pabſt Gregor XVI . geboren 1765
Kaiſer von Oeſterreich , Ferdinand I . 1793
Kaiſer von Rußland , Nikolaus J . 1796
Kdnig der Franzoſen , Ludwig Philipp 1773
König v. Großbrittanien , Wilhelm IV .

als Koͤnig v. Hannover , Wilhelm J. 1765

Koͤnig v . Preußen , Friedr . Wilh . III . 1770

Koͤnigin von Spanien , Iſobelle II . 1830

Königin von Portugal , Maria II . 1819

Koͤnig v. Schweden , Karl Johann XIV . 1764

König von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768

Konig von Sardinien , Karl Albert 1798

Koͤnig beider Sicilien , Ferdinand [UI. 1810

Koͤnig v. Baiern , Ludwig 1786

Koͤnig v. Griechenland , Otto 1815

König von Sachſen , Anton 1755

Mitregent Friedrich 1797

König von Wuͤrtemberg , Wilhelm 1781

Koͤnig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772

König der Belgier , Leopold l . 1790

Tuͤrkiſcher Kaiſer , Mahmud II . 1785

Großherzog von Baden , Leopold 1790

Großherzog von Toskana Leopold II . 1797

Großberzog v. Heſſen⸗Darmſtadt Lud wig 11 . 1777

Kurfüuͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilhelm II . 1777

Mitregent , Kurprinz Friedr . Wilh . 1803

Großherzog v. Mecklbg . ⸗Schwerin , Fr . Franz 1756

Greßherzog von Mecklenburg Strelitz ,

Georg Friedrich Karl Joſeph 1779

Herzog v. Braunſch . Wolfenbtl Wilhelm 1805

Großberzog v. Sachſen Weimar⸗Eiſenach

Karl Friedrich 1783

Herzog v. Sachſen - Koburg Gotha , Ernſt 1784

Herzog von Sachſen⸗Altenburg ( vormals
Hildburghauſen ) , Joſeph 1789

Herzog von Sachſen⸗Meiningen , Bern⸗

hard Erich Freund 1800

Herzog v. Noſſau , Wilh . Georg Aug . 1793

Fürſt von Hohenzollern⸗ Hechingen, Frie⸗

( bdrich Herrmann Otto 1776

Förſt von Hohenzollern Sigmaringen ,

Karl Anton Friedrich 1783

C


	[Seite]
	[Seite]

